
Es liegt was in der Luft. Ungreifbar noch, aber bereits deutlich spŸrbar. Wie die ersten 
Wolken, die am klaren Himmel auftauchen bevor sie sich verdichten und als Gewitter-
wolken eben diesen Himmel verdunkeln. Noch klingen die mahnenden Stimmen 
vereinzelt, aber sie werden mehr. Und sie werden lauter.  

J†RGEN SCHM†CKING

gštterdŠmmerung  
im schnitzelhimmel 
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Fleisch gerŠt unter Beschuss. Von vie-
len Seiten. Obwohl wir natŸrlich keine 
reinen Fleischfresser sind, wohl aber 
Omnivoren, Allesfresser mit besonde-
rer Fleischeslust, verunsichert uns 
diese Entwicklung enorm. TierschŸtzer 
fordern Tierrechte ein und stellen in 
Frage, ob wir Ÿberhaupt das Recht ha-
ben, Nutztiere zu halten (und zu tšten). 
VerbraucherschŸtzer bringen das 
Klima-Argument ins Spiel, und die 
teils widersprŸchlichen Studien verun-
sichern die Konsumenten zusŠtzlich. 
Foodexpertin Hanni RŸtzler geht einen 
Schritt weiter, erklŠrt das Fleischzeital-
ter fŸr beendet und gibt ernŠhrungs-
wissenschaftliche GrŸnde dafŸr an. 
Eine vegetabile Revolution. Angetrie-
ben von Ÿberdurchschnittlich gebilde-
ten und gut verdienenden Frauen. FŸr 
Hanni RŸtzler ist die kulinarische Zu-
kunft grŸn. Und weiblich.

FŸr Michael Pollan ist ãdas Essen von 
Fleisch moralisch problematisch ge-
worden, zumindest fŸr Menschen, die 
sich die MŸhe machen, darŸber nach-
zudenkenÒ. Pollan will es genau wis-
sen und entscheidet sich, einen Jungo-
chsen (Nr. 534) zu kaufen und dessen 
Leben zu begleiten. Aus reinem Er-

kenntnisinteresse. Zusammengefasst 
handelt es sich beim Leben von 534 
um einen (unglaublich schnellen) Um-
wandlungsprozess von Mais in Fleisch. 
Keine Station lŠsst Pollan aus: die Um-
stellung des Grasfressers auf Getreide, 
die Entwšhnung vom Muttertier, das 
Feedlot, den Kill Floor. Am Ende der 
Kette steht ein steakbepackter Jung-
stier, ein Rohstoff fŸr die Fast-Food-In-
dustrie. Auch hier belegt Pollan den er-
forderlichen Energie-Einsatz und lŠsst 
in seine Folgerungen auch die Gedan-
ken von Tierrechtsphilosophen wie Pe-
ter Singer einßie§en.

Derzeit erleben Vegetarismus und 
Selbstversorgung einen sichtbaren 
Aufwind, ohne dabei in die rigide 
Dogmatik vergangener Jahrzehnte zu-
rŸckzufallen. Autoren wie Michael 
Pollan, Christoph Wagner oder Hanni 
RŸtzler ist es zu verdanken, dass die 
Diskussion Ÿber unsere Lebensmittel 
ein breites Publikum erreicht hat, das 
sich an dieser Diskussion auch rege 
beteiligt.

Die Auswege aus dem Dilemma sind 
vielfŠltig. Sie reichen vom fleisch-
freien Wochentag (wie damals, als wir 

uns den autofreien Tag an die Wind-
schutzscheibe gepickt haben) hin zum 
bewu§ten Verzicht auf Fleisch aus in-
dustrieller Produktion. Sinnvoll ist 
auch das ãModell SonntagsbratenÒ, 
quasi eine RŸckbesinnung auf traditi-
onelle Essgewohnheiten.

Auch das gastronomische Angebot 
wird umfangreicher und breiter. In 
Innsbruck hat sich Nico Curtil vom 
Restaurant chez nico entschieden, auf 
Fleisch zu verzichten. Er bietet seither 
leichte, vegetarische KŸche auf hohem 
Niveau. ãBesteÒ Restaurants haben im-
mer Vorbild-Funktion. Wo sie hinzei-
gen, geht der Trend hin. Im Noma in 
Kopenhagen spielt GemŸse lŠngst die 
erste Geige. Auch wenn in der heimi-
schen Gastronomie Schweinsbraten, 
Schnitzel und Tafelspitz noch unange-
fochten an erster Stelle stehen: Der 
Trend ist unumkehrbar. E
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 Buchtipp: 

Das Omnivoren-Dilemma. Wie sich die Industrie 
der Lebensmittel bemŠchtigte und warum Essen 
so kompliziert wurde. Michael Pollan, Goldmann 
Verlag. Mit 600 Seiten lŠdt das Buch zum selek-
tiven Lesen ein. Sie kšnnen diesem Impuls ohne 
Informationsverlust nachgeben. 

Den Klimawandel
mit ErdŠpfelpŸree
aufhalten.

Sie haben richtig gelesen:Fleisch essen verursacht
weltweit fast 40 % mehr Treibhausgase als alle Autos,
LastwŠgen und Flugzeuge zusammen. Entscheiden Sie
sich freitags fŸr GemŸse und schŸtzen Sie damit Klima,
Tier und Ihre Gesundheit.
www.ßeischfrei-tag.at

www.stroeck.at                                                                                                                                 www.facebook.com/stroeck
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